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1. Öffentliche Bekanntmachung 

a) Bekanntmachungsnachweis aus der Veröffentlichung im Amtsblatt des 

Landkreises Saafeld-Rudolstadt 

 

 

 

veröffentlicht im gemeinsamen Amts- und Mitteilungsblatt des Landkreises Saalfeld-

Rudolstadt, der Städte Saalfeld/Saale, Rudolstadt und Bad Blankenburg Nr. 21/21 vom  

11. November 2021 
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2. Bestätigungsvermerk 

a) Beschluss des ZWA Saalfeld – Rudolstadt 
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3. Stellungnahmen der beteiligten Behörden 

a) Thüringer Landesanstalt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) 
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b) Landkreis Saalfeld-Rudolstadt – Untere Wasserbehörde 
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c) Gewässerunterhaltungsverband Schwarza/Königseer Rinne 
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d) Gewässerunterhaltungsverband Loquitz/Saale 
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e) Gewässerunterhaltungsverband Obere Saale/Orla 
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f) Gewässerunterhaltungsverband Gera/Apfelstädt/Obere Ilm 

 

Der GUV wurde per E-Mail vom 16.6.2021um eine Stellungnahme gebeten: 
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g) Abstimmung Entwurf ABK mit den Gemeinden 

 

Gemeinde versendet 
per Email 
am 

Antwort am  Im Ergebnis der Prüfung wurde 
festgestellt: 

 

Altenbeuthen 06.05.2021 01.06.2021 keine Einwendungen  

Bad Blankenburg 12.05.2021 08.06.2021 Errichtung RÜB Löbichenstraße ist zu spät 
eingeordnet, 3. BA des WG Löbichen soll 
eher entwickelt werden 

Beantwortung des Schreibens am 21.06.2021 
RÜB ist für die bestehende Bebauung, keine 
Verschiebung erforderlich 

B-Plan Hainberg Umlegungsverfahren läuft, 
weitere biologische Einzelkläranlagen 
sollten nicht genehmigt werden 

bestehende biologische KKA haben 15 Jahre 
Bestandsschutz, Einzelbauvorhaben im B-
Plan-Gebiet sind abzulehnen 

Böhlscheiben: für das Dorfgemein-
schaftshaus soll vorzugsweise eine ab-
flusslose Grube errichtet werden 

Der Bau der abflusslosen Grube ist durch die 
Stadt beim ZWA zu beantragen 

in Abhängigkeit von den finanziellen 
Möglichkeiten der Stadt soll Burg 
Greifenstein an den Kanal der Jugend-
herberge angeschlossen werden 

Burg Greifenstein wird nicht durch ZWA 
erschlossen, eine Anbindung an das 
Kanalnetz ist per Erschließungsvertrag zu 
regeln 

Drognitz 06.05.2021 08.07.2021 keine Einwendungen, Herr Drogatz 
wünscht noch eine Vorstellung in Form 
einer Beratung 

Die Vorstellung wird noch vereinbart. 

Gräfenthal 01.06.2021 29.06.2021 keine Einwendungen, folgende Punkte sind 
zu berücksichtigen: 

Die Hinweise werden zu Kenntnis genommen. 

Maßnahmen, die eine Beteiligung der Stadt 
erfordern, sind langfristig anzumelden 

Eine Beteiligung an dem BV Gebersdorfer 
Straße 2023 ist wegen fehlender 
Haushaltsmittel unrealistisch 
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Gemeinde versendet 
per Email 
am 

Antwort am  Im Ergebnis der Prüfung wurde 
festgestellt: 

 

Hohenwarte 06.05.2021 01.06.2021 Mehrere Fragen wurden gestellt: 
Ist der Anschluss der Objekte an der 
Staumauer, des Waldhotels, des 
Betriebsgeländes Vattenfall vorgesehen?  

Beantwortung des Schreibens am 02.06.2021: 
- Die Objekte an der Staumauer und das 

Waldhotel bleiben dauerhaft dezentral und 
haben bereits biologische Kläranlagen 

- Die Betriebsgebäude von Vattenfall im Ort 
und am Staumauerfuß werden 
angeschlossen. Nicht angeschlossen wird 
der Bereich Am Ausgleichsbecken 
Gemarkung Eichicht 

Welche Kostenlast kommt auf die 
Gemeinde und die Einwohner zu? Wie 
erfolgt die Information? 

Für die anzuschließenden Grundstücke wird 
der Beitrag entsprechend Satzung erhoben. 
Die Kosten der ABK-Maßnahmen werden sich 
auch in der Gebührenentwicklung 
widerspiegeln.Vor Beginn von 
Baumaßnahmen wird in einer 
Einwohnerversammlung darüber informiert. 

Kaulsdorf 06.05.2021 16.06.2021 keine Einwendungen  

Leutenberg 03.05.2021 02.06.2021  
Geruchsbelästigungen durch Anschluss der 
Agrar GmbH Dorfilm an die KA sind nicht 
hinnehmbar. 

Beantwortung des Schreibens am 02.06.2021  
Die Agrar GmbH Dorfilm muss das 
Produktionsabwasser vor Einleitung 
vorbehandeln. 

In Landsendorf sollten die vorhandenen 
Kanäle hinsichtlich ihres Zustandes 
überprüft werden, insbesondere ob 
Verformungen der Fahrbahn durch 
Kanalschäden verursacht werden 

Der Zustand des Kanalnetzes Landsendorf 
wird durch die Abt. Abwasser überprüft. 

Die Lage des Kanales in St. Jakob ist der 
Stadt unklar. 

Der Stadt wurde eine Bestandsplan Abwasser 
St. Jakob übergeben. 
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Gemeinde versendet 
per Email 
am 

Antwort am  Im Ergebnis der Prüfung wurde 
festgestellt: 

 

Es ist zu prüfen, ob der Kanalbau in 
Schweinbach im Bereich des MW-Kanales 
vorgezogen werden kann. Die TEN plant 
Kabelverlegung. 

Der Zustand des Kanales in Schweinbach wird 
durch die Abteilung Abwasser überprüft. 

Die Kreisstraße Rosenthal-Leutenberg 
bedarf einer Sanierung, hier sollten 
Synergien genutzt werden. 

Sollten sich Synergien mit anderen 
Versorgungsträgern ergeben, wird versucht, 
diese zu nutzen. Bei Erarbeitung des 
Investplanes sind Straßenbaumaßnahmen 
anzuzeigen, um Synergien nutzen zu können. 

unschlüssige Leitungsdarstellung Ilmtal Der Lageplan wurde im Bereich Ilmtal 
überarbeitet. 

Anschluss Ilmtal 2-4? Der Kanal liegt bereits an den Grundstücken 
Ilmtal 2-4 an. Zum Anschluss der städtischen 
Grundstücke erfolgt eine Abstimmung. 

keine Erwähnung Grünau Grünau als separates Siedlungsgebiet bleibt 
dauerhaft dezentral. 

Zuständigkeiten für 
Oberflächenwasserleitungen? 

Die Zuständigkeit für die Gewässersanierung 
muss im Einzelfall vor Baubeginn mit den 
Beteiligten geklät werden. 

Probstzella 03.06.2021 24.06.2021 Verschiebung VBK Kleinneundorf-Schlaga-
Großgeschwenda nicht akzeptabel, es gibt 
regelmäßig Beschwerden zur KA 
Großgeschwenda im Gemeinderat 
  

Im Ergebnis einer Beratung am 06.07.2021 
wird die Maßnahme VBK Kleinneundorf-
Schlaga-Großgeschwenda 2 Jahre 
vorgezogen 

Die Gemeinde Probstzella bemüht sich, für 
2025 in das kommunale Straßenprogramm 
für Oberloquitz aufgenommen zu werden 

Der ZWA begrüßt, wenn sich Probstzella am 
BV Oberloquitz mit Straßenbau beteiligt 
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Gemeinde versendet 
per Email 
am 

Antwort am  Im Ergebnis der Prüfung wurde 
festgestellt: 

 

In Laasen sollte geprüft werden, ob die 
Überleitung nach Unterloquitz günstiger ist 

Da in Laasen ein wasserwirtschaftlicher Grund 
für eine zentrale Erschließung vorliegt, muss 
dieser Ort eher als Unterloquitz erschlossen 
werden. Deshalb ist die Ortskläranlage die 
Vorzugslösung. 

Die zeitlichen Verschiebungen für 
Arnsbach/Unterloquitz, Döhlen, 
Restanschlüsse Probstzella sind 
verschmerzbar 

 

Rudolstadt 21.05.2021 11./14.6.2021 grundsätzlich keine Einwendungen 
folgende Hinweise wurden gegeben:  
 

Beantwortung der Schreiben am 17.06.2021. 

RÜB Raiffeisenstr./Oststr. ist wichtig, 
Einleitestelle in Saale ist sanierungs-
bedürftig. Es ist keine Einleitung in den 2. 
Flutgraben möglich. 

Zur Erfordernis der RÜB´s ist zunächst eine 
Überarbeitung des GEP erforderlich, Bei 
Planung des RÜB´s wird auch der Ablauf zur 
Saale mit betrachtet. 

In der Ortslage Lichstedt ist Straßenbau 
erforderlich, der nicht bis 2034 warten kann 

Sollte die Stadt vor 2034 Straßenbau in der 
Ortslage planen, ist dies bei Erarbeitung des 
Wirtschaftsplanes anzuzeigen, damit 
Synergien genutzt werden können. 

Das WG Catharinauer Straße ist im 
Lageplan falsch dargestellt 

Die Flächen im Lageplan wurden korrigiert 

Das WG Mörla, Die unteren Berge sollte in 
den Lageplan aufgenommen werden 

Neuerschließungen von Baugebieten erfolgen 
durch einen Erschließungsträger und sind 
nicht Bestandteil des ABK 

Saalfeld 12.05.2021 9./11.06.2021 Folgende Anmerkungen wurden gemacht: 
 

Beantwortung der Schreiben am 17.06.2021: 
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Gemeinde versendet 
per Email 
am 

Antwort am  Im Ergebnis der Prüfung wurde 
festgestellt: 

 

Zu den B-Plan-Gebieten im Stadtgebiet 
wurden keine Aussagen zur Entsorgung im 
ABK getroffen 

Neuerschließungen von Baugebieten erfolgen 
durch Erschließungsträger. Sie sind nicht 
Bestandteil des ABK und werden deshalb 
nicht im Lageplan dargestellt. In den Ortsteilen wurde auf das B-Plan-

Gebiet Kleingeschwenda hingewiesen 
 

In verschiedenen Ortsteilen wurde auf 
fehlende Darstellung der Einleitestellen 
hingewiesen 

Die Darstellung der Einleitestellen wurde 
ergänzt. 

Uhlstädt-
Kirchhasel 

11.06.2021 22./28.06.2021 Dem ABK wird zugestimmt.  

Unterwellenborn 08.06.2021 28.06.2021 Beratung in der Gemeinde mit Frau Wende 
und Frau Spaeth: 
 
 
Für die Sanierung der Kotschau in Könitz 
wurde viel Geld ausgegeben, trotzdem gibt 
es im Bereich des Teiches Fäkalver-
unreinigungen 

Im Ergebnis der Beratung wurde das BV 
Raniser Str. auf die Jahre 2022-2025 
vorgezogen 
 
Die KKA im Einzugsgebiet Kotschau wurden 
kontrolliert und Reparaturen durchgeführt – die 
Gemeinde wurde informiert 

 

Die TOK´s in der Raniser Str. sollten vor 
2034 entfallen außerdem sollten die KKA 
kontrolliert werden. Eine entsprechende 
Antwort des ZWA hierzu steht noch aus 

Bei einigen Grundstücken muss mit 
Bußgeldbescheid die Kontrolle noch erwirkt 
werden 

Bei den Arbeiten in Birkigt gibt es Probleme 
mit der Anordnung eines Gullys 

 

In den anderen Ortsteilen gibt es keine 
Einwendungen 
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4. Erläuterungsbericht 

a) ZWA Saalfeld-Rudolstadt als Aufgabenträger der Abwasserbeseitigung gem. 

§ 47 ThürWG 

 

Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für Städte und Gemeinden 

des Landkreises Saalfeld–Rudolstadt (ZWA Saalfeld-Rudolstadt) wurde am 15.06.1992 

gegründet. 

Er nimmt seine Aufgabe seit dem 01.01.1993 wahr und ist in seinem Verbandsgebiet für die 

öffentliche Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung gemäß § 42 und § 47 Thüringer 

Wassergesetz zuständig.  

Der räumliche Wirkungskreis bezieht sich auf das Gebiet seiner Mitgliedsgemeinden:  

 

• Gemeinde Altenbeuthen  

• Stadt Bad Blankenburg  

• Gemeinde Drognitz  

• Stadt Gräfenthal  

• Gemeinde Hohenwarte  

• Gemeinde Kaulsdorf  

• Stadt Leutenberg  

• Gemeinde Probstzella  

• Stadt Rudolstadt  

• Stadt Saalfeld/Saale  

• Gemeinde Uhlstädt-Kirchhasel  

• Gemeinde Unterwellenborn 
 

 

Für die Mitgliedsgemeinde Uhlstädt-Kirchhasel beschränkt sich der räumliche 

Geltungsbereich auf die Ortsteile Catharinau, Clöswitz, Etzelbach, Großkochberg, 

Kleinkochberg, Kirchhasel, Kolkwitz, Kuhfraß, Mötzelbach, Naundorf, Neusitz, Oberhasel, 

Schloßkulm, Teichweiden, Unterhasel und Weitersdorf. 

Mit Wirkung zum 1.01.2019 ist die Stadt Remda-Teichel der Stadt Rudolstadt beigetreten. 

Damit bestehen ab diesem Zeitpunkt noch 12 Mitgliedsgemeinden. 

Die Stadt Saalfeld hat darüber hinaus die Gemeinden Schmiedefeld und Reichmannsdorf 

sowie Wittgendorf eingemeindet. Diese Ortsteile werden bis auf weiteres vom 

Nachbarverband RENNSTEIGWASSER ver- und entsorgt. 

Sitz des Zweckverbandes ist Saalfeld/Saale. Die Verbandsfläche beträgt 625 km².  

  

Verbandsgebiet 

zum 1.01.2020 
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(1) Mitgliedsgemeinden und Ihre Ortsteile sowie Siedlungsgebiete 

Die Mitgliedsgemeinden sind in Ortsteile und darin zum Teil in Siedlungsgebiete aufgeteilt. 

Diese Siedlungsgebiete sind zugleich die Planungsgebiete, die im Teil B des ABK näher 

beschrieben werden. Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über den im ABK 

zugrundegelegten Stand. 

  

Stadt/Gemeinde Ortsteile Anzahl Siedlungsgebiet Anzahl 

Altenbeuthen Altenbeuthen 

1 

Altenroth 

2 Droschkau 

Bad Blankenburg Bad Blankenburg 

9 

 

0 

Böhlscheiben 

Cordobang 

Fröbitz 

Großgölitz 

Kleingölitz 

Oberwirbach 

Watzdorf 

Zeigerheim 

Drognitz Drognitz 

5 

Mutschwiese 

2 

 Hopfenmühle 

Lothra  

Neidenberga  

Neuenbeuthen  

Reitzengeschwenda  

Gräfenthal 

 

Gräfenthal 

8 

 

0 

Buchbach 

Creunitz 

Gebersdorf 

Großneundorf 

Lichtenhain 

Lippelsdorf 

Sommersdorf 

Hohenwarte Hohenwarte 1  0 

Kaulsdorf Kaulsdorf 

6 

 

0 

Breternitz 

Eichicht 

Fischersdorf 

Hockeroda 

Weischwitz 
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Stadt/Gemeinde Ortsteile Anzahl Siedlungsgebiet Anzahl 

Leutenberg Leutenberg 

11 

Rosenthal 

2 

 Grünau 

Dorfilm  

Herschdorf  

Hirzbach  

Kleingeschwenda  

Landsendorf  

Löhma  

Munschwitz  

Schweinbach  

St. Jakob  

Steinsdorf  

Probstzella 

 

Probstzella 

18 

 

2 

Arnsbach  

 Arnsberg 

Döhlen  

Großgeschwenda  

Kleinneundorf  

Königsthal  

Laasen  

Lichtentanne  

Limbach  

Marktgölitz  

 Gabe Gottes 

Oberloquitz  

Pippelsdorf  

Reichenbach  

Roda  

Schaderthal  

Schlaga  

Unterloquitz  

Zopten  
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Stadt/Gemeinde Ortsteile Anzahl Siedlungsgebiet Anzahl 

Rudolstadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rudolstadt 

23 

 

1 

Altremda  

Ammelstädt  

Breitenheerda  

Eichfeld  

Eschdorf  

Geitersdorf  

Haufeld  

Heilsberg  

Keilhau  

Kirchremda  

Lichstedt Groschwitz 

Milbitz b. T.  

Oberpreilipp  

Pflanwirbach  

Schaala  

Sundremda  

Tännich  

Teichel  

Teichröda  

Treppendorf  

Unterpreilipp  

Remda  

Saalfeld/Saale Saalfeld 

26  0 

Arnsgereuth 

Aue am Berg 

Bernsdorf 

Beulwitz 

Birkenheide 

Braunsdorf 

Burkersdorf 

Crösten 

Dittersdorf 

Dittrichshütte 

Eyba 

Hoheneiche 

Jehmichen 

Kleingeschwenda 

Knobelsdorf 

Lositz 

Obernitz 

Remschütz 

Reschwitz 

Unterwirbach 

Volkmannsdorf 

Wickersdorf 

Wittmannsgereuth 

Witzendorf 

Wöhlsdorf 
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Somit ergeben sich in den 12 Mitgliedsgemeinden: 

• 135 Ortsteile und  

• weitere 10 Siedlungsgebiete 

• also insgesamt 145 Planungsgebiete. 

 

  

Stadt/Gemeinde Ortsteile Anzahl Siedlungsgebiet Anzahl 

Uhlstädt-
Kirchhasel 

Kirchhasel 

16 

 

0 

Catharinau 

Clöswitz 

Etzelbach 

Großkochberg 

Kleinkochberg 

Kolkwitz 

Kuhfraß 

Mötzelbach 

Naundorf 

Neusitz 

Oberhasel 

Schloßkulm 

Teichweiden 

Unterhasel 

Weitersdorf 

Unterwellenborn Unterwellenborn 

11 

 

1 

Birkigt  

Bucha  

 Saalthal 

Dorfkulm  

Goßwitz  

Kamsdorf  

Könitz  

Langenschade  

Lausnitz  

Oberwellenborn  

Reichenbach/b. L.  

Summe:  135     10 
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(2) Bisherige und geplante Entwässerungssysteme 

Strukturdaten zu wesentlichen Abwasseranlagen 

Der ZWA Saalfeld-Rudolstadt verfügt aktuell über folgenden Anlagenbestand: 

Kläranlagen Anzahl 37 

Sonstige Anlagen Anzahl 1 

Abwasserpumpwerke Anzahl 60 

Regenüberlaufbauwerke Anzahl 17 

Regenrückhaltebauwerke Anzahl 7 

Stauraumkanäle Anzahl 27 

Hausanschlüsse km 88,1 

Länge der Sammler km 596,0 

 

Die Kläranlagen sind nach Größenklasse eingeordnet: 

Größenklasse Ausbaugröße Einwohnerwerte Anzahl 
1 >   bis 1.000 32 

2 > 1.000 bis 5.000 3 

3 > 5.000 bis 10.000 0 

4 > 10.000 bis 100.000 2 

5 > 100.000 
 

  0 

 

Die zwei größten Kläranlagen befinden sich in Rudolstadt mit einer Ausbaugröße von  

80.000 EW und in Saalfeld mit einer Ausbaugröße von 53.500 EW. Für die Kläranlage 

Rudolstadt wurde die wasserrechtliche Genehmigung Ende 2020 auf einen Anschlussgrad in 

Höhe von 49.500 EW angepasst. Für die Kläranlage Saalfeld wurde ebenfalls eine Anpassung 

beantragt, diese steht noch aus. Die drei Kläranlagen der Größenklasse 2 befinden sich in 

• Gräfenthal/Probstzella (3.900 EW) 

• Leutenberg ( 1.750 EW) 

• Könitz (1.500 EW) 

Bei der Kläranlage in Könitz handelt es sich um eine Altanlage (Emscherbrunnen), die nur 

noch für einen sehr geringen Teil der Abwasserreinigung erforderlich ist. Aufgrund sehr hoher 

Umbaukosten für einen noch angeschlossenen Kunden ist diese noch übergangsweise in 

Betrieb. Im Punkt „Wesentliche Ergebnisse bisheriger Tätigkeiten“ werden alle Kläranlagen 

aufgelistet. 

Im Verbandsgebiet wurden alle Ortslagen bis 1990 im Mischsystem entwässert. Ausnahmen 

waren Plattenbausiedlungen, die ab den 1970er Jahren in den Städten am Stadtrand errichtet 

wurden, z. B. in 

o Saalfeld-Gorndorf 

o Rudolstadt Schwarza Nord 

o Bad Blankenburg – Siedlung am Bahnhof. 
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Per 2012 waren ca. 65% des Kanalnetzes Mischsystem und ca. 35%  Trennsystem. 2020 sind 

55% des Kanalnetzes Mischsystem und ca. 45% des Kanalbestandes sind Trennsystem. 

Zukünftig werden die Ortslagen und Stadtrandgebiete, die bisher nicht kanalisiert waren oder 

eine Gewässerverrohrung zur Abwasserableitung genutzt wurde, im Trennsystem entwässert 

und Schmutzwasser einer zentralen Abwasserbehandlung nach dem Stand der Technik 

zugeführt. Bei Gewässerverrohrungen werden seitens des Verbandes nur die 

Anschlussleitungen in die Erschließung aufgenommen. Die Sanierung und Unterhaltung der 

Gewässerverrohrungen obliegt dem Gewässerunterhaltungspflichtigen bzw. dem 

Gewässerunterhaltungsverband. 

In den Stadtrandgebieten und Gebieten, in denen bisher das Abwasser in den Grund- oder 

Oberflächenwasserkörper eingeleitet wurde, wird nur ein Schmutzwasserkanal verlegt. 

Sanierungsbedürftige Mischsysteme werden auf Trennsystem umgestellt. Nach unseren 

Erfahrungen seit dem ABK 2013 gehen wir davon aus, dass die vorhandene 

Mischwasserkanalisation nur vereinzelt weiterhin zur Regenwasserableitung genutzt werden 

kann. Zum Anteil der weiter zu nutzenden Kanalabschnitte wurden Annahmen getroffen in 

Abstimmung mit der Abteilung Abwasser. In den meisten Fällen ist der vorhandene 

Mischwasserkanal aufgrund seines Zustandes und/oder seiner Höhenlage nicht zur 

Regenwasserableitung geeignet. Damit muss bei der Erschließung sowohl ein 

Schmutzwasser- als auch ein Regenwasserkanal verlegt werden. 

Die Stadtgebiete und Ortslagen mit Mischwasserkanälen in gutem baulichem Zustand 

verbleiben im Mischsystem. 

(3) Gewässer und Gewässerqualität im Verbandsgebiet 

Das Verbandsgebiet des ZWA Saalfeld-Rudolstadt wird vorwiegend von oberer und mittlerer 

Saale sowie Schwarza und Loquitz mit deren Nebenflüssen (Gewässer 2. Ordnung) 

durchflossen und liegt fast vollständig im Hauptstromgebiet der Saale, welche wiederum der 

Elbe in die Nordsee zufließt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbandsgebiet 



Teil A: Nachweise und Erläuterungen 

Seite 43 

Die wesentlichen Gewässer 2. Ordnung, welche durch Siedlungsgebiete betroffen sind, 

ergeben sich wie folgt: 

• Remdaer Rinne 

• Haselbach 

• Schadebach 

• Schaalbach 

• Rinne 

• Wirbach 

• Weira 

• Sormitz 

• Gölitz 

• Ilmbach 

• Otterbach 

• Lothrabach 

• Reichenbach 

• Zopte 

 

 

Der ökologische Zustand der Saale ist im Verbandsgebiet gut. Der Anschluss von Kaulsdorf 

an die Kläranlage Saalfeld ist fertiggestellt (06/2010). Einzelne Straßenzüge des Ortes werden 

im Anschlussprogramm noch erschlossen. 

Der ökologische Zustand der Schwarza ist im Verbandsgebiet ebenfalls gut. Die Anliegerorte 

Bad Blankenburg und Schwarza sind an die Kläranlage Rudolstadt angebunden. 

Im aktuellen Landesprogramm Gewässerschutz 2021-2027 wird der Zustand der Gewässer 

umfassend beschrieben und bewertet, hier der Link zum aktuellen Stand 2021: 

https://aktion-fluss.de/wp-

content/uploads/20210128_LP_GWS_Textteil_Schnauder_Gerstenbach.pdf 

Im Rahmen der Umsetzung der Zielstellungen der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) waren folgende Maßnahmen im Verbandsgebiet im 2. Bewirtschaftungszeitraum 

umzusetzen: 

 

https://aktion-fluss.de/wp-content/uploads/20210128_LP_GWS_Textteil_Schnauder_Gerstenbach.pdf
https://aktion-fluss.de/wp-content/uploads/20210128_LP_GWS_Textteil_Schnauder_Gerstenbach.pdf


 

Seite 44 

Die Maßnahmen und der Umsetzungsstand werden in nachfolgender Tabelle ausgewiesen: 

 

 

Aufgrund der Kostenentwicklung der letzten Jahre sowie der begrenzten Planungs- und Baukapazitäten können die Maßnahmen des 2. 

Bewirtschaftungszeitraums nicht vollständig bis Ende 2021 umgesetzt werden. Aber sie befinden sich alle in Planung/Umsetzung und sollen in den 

nächsten Jahren realisiert werden. Teilweise können die Maßnahmen durch den Bau von Gemeinschaftskläranlagen auch nur nacheinander 

abgearbeitet werden. 
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(4) Abwassertechnisch zu entsorgende Einwohner 

Einwohnerzahl und deren Entwicklung 

Seit Gründung des Verbandes wurde eine deutliche negative demographische Entwicklung im 

Verbandsgebiet festgestellt. Der Verlauf ist in nachfolgender Grafik dargestellt. Die in 2000 

und 2001 erkennbaren Zuwächse waren durch die Eingliederung der Stadt Gräfenthal sowie 

des Zweckverbandes Loquitztal begründet. Im Gründungsjahr 1993 waren 96.833 Einwohner 

gemeldet, in 2021 sind es noch 80.898 Einwohner. Nachfolgende Grafik zeigt den Verlauf seit 

Verbandsgründung: 

 

Nach der Bevölkerungsvorausberechnung („Die Bevölkerung Thüringens 2014 und 2035 

sowie Fläche nach Gemeinden“, Thüringer Landesamt für Statistik) wurde für 2035 eine 

Einwohnerzahl von 67.377 prognostiziert. Damit reduziert sich die Einwohnerzahl um  

rd. 17 % bzw. 13.521. 

(5) Besonderheiten im Zuständigkeitbereich 

Für 145 Ortslagen, Stadtteile und Siedlungsgebiete wurden im Rahmen der ABK 2020/21 

Einzelkonzepte bearbeitet. Es wurde dabei auf den Stand zum 30.06.2019 (Einwohner und 

Anschlussgrad) zurückgegriffen. 

Das Verbandsgebiet ist ländlich geprägt und ist gekennzeichnet durch die topografischen und 

geologischen Verhältnisse des Thüringer Schiefergebirges, welches eine Höhenlage von etwa 

200 bis 600 m hat. Das Verbandsgebiet hat einen Siedlungsschwerpunkt am Saalebogen, hier 

liegen Unterwellenborn, Saalfeld, Bad Blankenburg und Rudolstadt vergleichsweise dicht 

beeinander. Weitere Siedlungsschwerpunkte (> 1.000 Einwohner) gibt es in den Orten 

Leutenberg, Gräfenthal, Probstzella, Kaulsdorf, Kamsdorf und Könitz. Alle andere Orte und 

Siedlungsbgebiete verfügen über deutlich geringere Einwohnerzahlen. 

Zur Abwasserbehandlung wurden 1996 und 1998 die Kläranlagen Saalfeld und Rudolstadt der 

Größenklasse 4 bis 100.000 EW fertiggestellt, die zur guten Gewässerqualität der Saale 

seither wesentlich beitragen.  

70.000

75.000

80.000

85.000

90.000

95.000

100.000

1
9
9

3

1
9
9

4

1
9
9

5

1
9
9

6

1
9
9

7

1
9
9

8

1
9
9

9

2
0
0

0

2
0
0

1

2
0
0

2

2
0
0

3

2
0
0

4

2
0
0

5

2
0
0

6

2
0
0

7

2
0
0

8

2
0
0

9

2
0
1

0

2
0
1

1

2
0
1

2

2
0
1

3

2
0
1

4

2
0
1

5

2
0
1

6

2
0
1

7

2
0
1

8

2
0
1

9

2
0
2

0

A
n

z
a

h
l 
d

e
r 

E
in

w
o

h
n

e
r



Teil A: Nachweise und Erläuterungen 

Seite 46 

b) Wesentliche Ergebnisse bisheriger Tätigkeiten 

Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für Städte und Gemeinden 

des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt ging aus der ehemaligen Betriebsdirektion Saalfeld des 

VEB WAB Gera, später von 1990–92 OWA Gera hervor, die die zwei damaligen Kreise 

Saalfeld und Rudolstadt umfasste. 

Mit Verbandsbildung 1993 spalteten sich der Zweckverband Loquitztal, der Zweckverband 

WAZOR mit den Orten Sitzendorf und Schwarzburg sowie Uhlstädt und die nachgelagerten 

Orte des sogenannten Hexengrundes ab. Sie bildeten eigene Verbände, wie Zweckverband 

Loquitztal und WAZOR oder schlossen sich anderen Verbänden an. 

Die Anlagen und Einrichtungen zur Abwasserbeseitigung wurden entsprechend übernommen. 

Im Gründungsjahr gab es 53 Städte und Gemeinden als Verbandsmitglieder. Bis 2002 kamen 

weitere 21 Gemeinden und Ortsteile hinzu. So wurde der Zweckverband Loquitztal 2001 

wieder in das Verbandsgebiet aufgenommen. Weiter kam 2002 der Zweckverband Stadt 

Gräfenthal mit umliegenden Ortsteilen hinzu. 

2004 

Von 96.077 Einwohnern waren 67.130 Einwohner (69 %) an kommunale Kläranlagen 

angebunden. 

2009 

Von 88.190 Einwohnern waren 69.070 Einwohner (78 %) an kommunale Kläranlagen 

angebunden. 

2012 

Von 84.829 Einwohnern waren 69.299 an kommunale Kläranlagen angebunden. Das 

entsprach einem Anschlussgrad von 82 %.  

2019 

Nunmehr sind von 81.681 Einwohnern 69.362 an eine kommunale Kläranlage angeschlossen. 

Das entspricht einem Anschlussgrad von 85 %. Nicht alle Anlagen entsprechen dem Stand 

der Technik. Die Anpassung an den Stand der Technik ist ebenfalls Bestandteil der ABK-

Maßnahmen.  

Bei den unbelüfteten Teichkläranlagen ist ein naturnahes Verfahren zu favorisieren. 

Aufgrund der demografischen Entwicklung haben sich die an eine zentrale Kläranlage 

angeschlossenen Einwohner trotz vieler weiterer Investitionen im Vergleich zu 2012 nur 

geringfügig erhöht. 
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Im Verbandsgebiet werden folgende Kläranlagen betrieben. 

 
Stand 

06/2012 
Stand  

06/2012 
Stand  

06/2019 
Stand 

06/2019 

 

Kläranlage  Kapazität E EW E EW Typ 

Rudolstadt 80.000 29.287 14.988 29.510 8.903 Belebungsanlage mit 
Faulung 

GG Ammelstädt 150 40 56 40 38 Belebungsanlage 

Burkersdorf 
 

166 18 151 0 unbel. Teichkläranlage 

Cordobang 
 

82 0 75 1 mechanische KA 

Dittersdorf 
 

175 5 158 1 unbel. Teichkläranlage 

Sundremda 
 

230 5 211 4 unbel. Teichkläranlage 

Treppendorf 
 

121 1 123 3 unbel. Teichkläranlage 

WG Ziegelhütte 
Teichel 

75 49 0 47 0 Belebungsanlage 

WG Teichröda Nord 150 64 0 59 0 Belebungsanlage 

GG Teichröda 150 1 21 1 20 Tropfkörper 

Unterwirbach 
 

609 37 
  

Stilllegung 

Zeigerheim 
 

114 2 99 1 Emscherbr. + unbel. 
Teichkläranlage 

Arnsgereuth 
 

261 4 249 2 unbel. Teichkläranlage 

Bernsdorf 
 

61 3 54 2 mechanische KA 

WG Gartenstr. Birkigt 40 33 0 
  

Stilllegung 

GG Lausnitzer 
Wegäcker 

 
127 6 

  
Stilllegung 

WG L.-Hoffmann-Str. 
Birkigt 

50 38 0 33 0 Belebungsanlage 

WG Hirtenrand 
Breternitz 

50 44 0 42 0 Belebungsanlage 

Drognitz 
 

166 23 163 5 unbel. Teichkläranlage 

WG Wutsche 
Kaulsdorf 

30 17 0 13 0 Belebungsanlage 

Kleinge-
schwenda/b.A. 

 
245 75 229 61 unbel. Teichkläranlage 

Könitz 
 

3 195 0 11 Emscherbrunnen 

Volkmannsdorf 
 

264 2 240 1 unbel. Teichkläranlage 

Wittmannsgereuth 
 

90 0 76 0 mechanische KA 

Witzendorf 
 

63 0 50 0 unbel. Teichkläranlage 

Witzendorf, 
Elsterschenke 

 
21 0 17 0 

 

Wickersdorf KKA 
 

30 0 23 0 mechanische KA 

Wickersdorf Teichanl. 
 

197 360 172 56 unbel. Teichkläranlage 

Saalfeld 53.500 32.484 13.268 33.321 9.025 Belebungsanlage 

Schlaga 50 40 0 41 0 Belebungsanlage 
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Seit Fertigstellung der Kläranlagen Saalfeld und Rudolstadt 1996 und 1998 wurde das 

Anschlussprogramm vorwiegend an diese beiden Anlagen vorangetrieben. Das Einzugsgebiet 

der Kläranlage Rudolstadt erstreckt sich in Ost-West-Richtung von Etzelbach bis Watzdorf. 

Der Hauptsammler zur Kläranlage Saalfeld wurde im Süden bis Kaulsdorf/Eichicht verlegt und 

diese Ortslagen überwiegend angeschlossen. 

In östlicher Richtung liegt der Hauptsammler zur Kläranlage Saalfeld bis Bucha und Lausnitz. 

2005 wurde die Kläranlage Marktgölitz fertiggestellt. 

2006 wurde die Kläranlage Probstzella/Gräfenthal fertiggestellt. Die Ortslagen Gräfenthal, 

Großneundorf Zopten und Probstzella sind teilweise bereits angebunden. Hier erfolgt ebenfalls 

das weitere Anschlussprogramm in den nächsten Jahren. 

2010 wurde die Kläranlage Remda mit P-Fällung fertiggestellt.  

2012 wurde die Kläranlage Leutenberg fertiggestellt. 

Auch in Leutenberg und Remda ist noch erheblicher Investitionsaufwand im An-

schlussprogramm erforderlich. 

2011 und 2012 wurden u. a. die WRRL-Maßnahmen (Frachtreduzierung in Gewässern mit 

Gütedefizit)  

• Nr. 251 – Anschluss von Könitz an die Kläranlage Saalfeld und 

• Nr. 248 – Anschluss von Bucha an die Kläranlage Saalfeld 

fertiggestellt.  

Pippelsdorf 50 57 0 55 0 Belebungsanlage 

Großgeschwenda 
 

136 8 111 5 mechanische KA 

Landsendorf 
 

106 0 106 7 unbel. Teichkläranlage 

Herschdorf 
 

44 0 37 0 Belebungsanlage 

Remda 
 

310 24 410 23 Scheibentauchkörper 

Marktgölitz 
 

263 16 222 15 Scheibentauchkörper 

Gräfenthal/ Probstzella 
 

1.951 456 2099 197 BICOS-Verfahren 

Lichtentanne 
 

233 7 221 1 Belebungsanlage 

Leutenberg 
 

1077 291 992 199 Belebungsanlage 

Summe: 69.299 29.871 69.450 18.581 
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Seit 2013 wurden folgende Investitionen getätigt: 

Bad Blankenburg In der Flecke Anschluss an KA Rudolstadt 

Am Friedhof Anschluss an KA Rudolstadt 

Anschluss der Ortsteile Watzdorf und Oberwirbach an die KA 
Rudolstadt 

Drognitz Bau des Ortsnetzes und des Verbindungskanales 
Reitzengeschwenda zur KA Drognitz 

Gräfenthal Anschluss des Ortsteiles Großneuendorf an die KA Gräfenthal 

Neue Gasse Anschluss an die KA Gräfenthal 

Lichtenhainer Weg Anschluss an die KA Gräfenthal 

Gebersdorfer Str. 1. BA Anschluss an die KA Gräfenthal 

Kaulsdorf Edelhof Anschluss an die KA Saalfeld 

Lastweg Anschluss an die KA Saalfeld 

OT Eichicht, Teilanschluss Am Anger an die KA Saalfeld 

OT Breternitz, Teilanschluss an die KA Saalfeld 

OT Fischersdorf, Teilanschluss an KA Saalfeld 

Leutenberg Wurzbacher Str. Anschluss an die KA Leutenberg 

Hirschweg Anschluss an die KA Saalfeld 

OT Herschdorf Anpassung der KA an den SdT durch Einbau 
eines Nachrüstsatzes 

OT St. Jakob Bau einer TOK, da die Versickerung nicht mehr 
funktionierte 

Probstzella Am Bahndamm Anschluss an die KA Gräfenthal 

Lehestener Str./ E.-Thälmann-Str. Anschluss an KA Gräfenthal 

OT Arnsbach, Sanierung des Geschossweges im Trennsystem 

OT Unterloquitz, Sanierung des Lichelweges im Trennsystem 

OT Oberloquitz, teilweise Sanierung ON im Trennsystem 

Rudolstadt Tiergartenstraße und Rosa-Luxemburg-Str. 15, 17 Anschluss an 
KA Rudolstadt 
Humboldtstr., vorderer Bereich Anschluss an KA Rudolstadt 

Bau VBK Pflanzwirbach-Ammelstädt (HS) 

Bau VBK Ammelstädt-Teichröda (HS) 

OT Remda, Anschluss L.-Jahn-Str./Brandstatt und Sundremdaer 
Str. an KA Remda 

OT Eichfeld, Anschluss der Hauptstraße an KA Rudolstad 

OT Schaala, Teilanschluss der TOK Am Wachtelberg an KA 
Rudolstadt 

OT Pflanzwirbach, Anschluss des Talweges an KA Rudolstadt 
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Saalfeld TO 7 Kulmbacher Straße im Bereich Bahnhofstraße bis 
Pößnecker Straße 
Bau RÜB F 

Restanschlüsse Am Bahndamm 

OT Remschütz, Anschluss der Gebiete Preilipper 
Straße/Dorfanger/ Magnolienweg und Florian-Geyer-Str./Am 
Dudelteich an die KA Saalfeld 

OT Obernitz, A.-Harnack-Str., Anschluss an KA Saalfeld 

OT Unterwirbach, Stilllegung der unbelüfteten Teichkläranlage 
und Anschluss an KA Rudolstadt 

OT Unterwirbach Anschluss der Kleineinleiter und der  
TOK Burgweg an die KA Rudolstadt 

Uhlstädt-Kirchhasel OT Kirchhasel, Auf der Sorge Anschluss an die  
KA Rudolstadt 

OT Kirchhasel, Bau Stauraumkanal Rudolstädter Straße 

OT Oberhasel, Anschluss an die KA Rudolstadt 

Unterwellenborn OT Bucha, Goßwitzer Weg Anschluss an die KA Saalfeld 

OT Könitz, Trennung des Kotschaubaches vom 
Schmutzwassersammler in den Abschnitten: Kirche - Buchaer 
Str., Buchaer Str.- Glückaufsweg, Glückaufsweg – Krähenhügel 

OT Könitz Anschluss der Bäckerei Scherf und  
WP Eichschenke im Zuge des HS-Baus nach Birkigt 

OT Birkigt Anschluss des Gebietes Lausnitzer Wegäcker an KA 
Saalfeld mit Kurzschluss der KA GG 

OT Birkigt Teilentflechtung des Ortsnetzes Birkigt mit Anschluss 
der Straßenzüge Eichgasse, Heideweg, Unterer Dorfanger an KA 
Saalfeld 

OT Kamsdorf, Könitzer Str. 13-21 und Rasenweg Anschluss an 
KA Saalfeld 

OT Lausnitz Anschluss an KA Saalfeld 
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(1) Umsetzung der Anpassung der Kleinkläranlagen an den Stand der Technik in 

dauerhaft dezentralen Gebieten 

Für die Einleiter in Teilortskanalisationen in den folgenden Ortsteilen wurden 

Sanierungsanordnungen erlassen, nach denen die vorhandenen grundstückseigenen 

Kleinkläranlagen an den Stand der Technik (vollbiologische Reinigungsleistung) anzupassen 

sind: 

Bad Blankenburg - Böhlscheiben 

- Fröbitz 

Drognitz - Neidenberga 

Gräfenthal - Creunitz 

- Sommersdorf 

Leutenberg - Kleingeschwenda b.L. 

- Munschwitz 

- St. Jakob 

- Löhma 

Probstzella - Gabe Gottes 

- Königsthal 

- Arnsberg 

- Roda 

- Schaderthal 

Rudolstadt - Altremda 

- Tännich 

- Eschdorf 

- Geitersdorf 

- Milbitz 

- Oberpreilipp 

- Unterpreilipp 

- Keilhau 

Saalfeld - Birkenheide 

- Kleingeschwenda, Am Beerhügel 

- Lositz 

- Jehmichen 

- Knobelsdorf 

Uhlstädt-Kirchhasel - Clöswitz 

- Kuhfraß 

 

Zwischenzeitlich sind fast alle Sanierungsanordnungen bestandskräftig und ein Großteil der 

Anlagen wurde bereits angepasst. Der Bearbeitungsstand ist den Einzelkonzepten zu 

entnehmen. 

 

  



Teil A: Nachweise und Erläuterungen 

Seite 52 

c) Prämissen für die weitere Tätigkeit und deren Umsetzung im Rahmen des ABK 

 

Im Rahmen des Abwasserbeseitigungskonzeptes 2020/21 wird die Reihenfolge mit zeitlicher 

Einordnung der Investitionen zur Erhöhung des Anschlussgrades an kommunale Kläranlagen 

für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 

für Städte und Gemeinden des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt wie folgt fortgeschrieben. 

Von 2021 bis 2027 werden 73,391 Mio € investiert, um 4.135 E an Kläranlagen anzubinden. 

Das sind 17.749 €/anzuschließenden E. Enthalten sind die Aufwendungen  

o für die Sanierung von Kanälen, um unbehandeltes Schmutzwasser zur Kläranlage 

ableiten zu können,  

o für die Anpassung vorhandener mechanischer Kläranlagen an den Stand der Technik, 

o für die Trennung von Gewässerverrohrungen vom Mischwasserkanal  

o und die Errichtung von Regenüberlauf- und Regenrückhaltebecken. 

Zudem werden wie bisher jährlich Maßnahmen zur Sanierung von Kanälen und Anlagen von 

ca.10 Mio € investiert. 

Für die Auswahl der Investitionsmaßnahmen, den Zeithorizont und das gewählte Konzept 

wurden folgende Kriterien angewendet: 

(1) Maßnahmen nach Wasserrahmenrichtlinie 

Vorrangig werden in den nächsten Jahren die Investitionen eingeordnet, die zur vollständigen 

Umsetzung der Maßnahmen des 2. Bewirtschaftungszeitraumes der EU-

Wasserrahmenrichtlinie erforderlich sind. 

Zum 31.03.2020 wurden dem ZWA Saalfeld-Rudolstadt durch die TLUBN Jena folgende 

Anforderungen für den 3. Bewirtschaftungszeitraum der Wasserrahmenrichtlinie 

übermittelt: 

 

Dabei wurden keine konkreten Maßnahmen in den Einzugsgebieten vorgegeben, sondern 

sollten durch den Aufgabenträger selbst festgelegt werden. 
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Diese Anforderungen werden durch den ZWA Saalfeld-Rudolstadt durch folgende 

Maßnahmen umgesetzt. 

 

Im Einzugsgebiet der Königseer Rinne wird darüber hinaus der Anschluss- und 

Benutzungszwang der Watzdorfer Brauerei durchgesetzt. 

Im Rahmen einer Vorabstimmung zu den Maßnahmen des 3. BWZR wurde durch die TLUBN 

Jena ermittelt, dass das Abwasser der Brauerei einem Schmutzfrachtäquivalent von 43 EW 

entspricht (E-Mail vom 11.02.2021). Die fehlenden 8 EW werden durch die rückläufige 

demografische Entwicklung kompensiert. In diesem Einzugsgebiet gibt es innerhalb des 

Verbandsgebietes keine weiteren Orte, die noch zentral erschlossen werden könnten. 

Diese Maßnahmen sind im Zeithorizont bis Ende 2027 eingeordnet. 

Wasserwirtschaftliche Gründe  

Für Siedlungsgebiete, in denen 2035 weniger als 200 Einwohner erwartet werden, besteht 

eine gesetzliche Verpflichtung, das Abwasser zentral durch den 

Abwasserbeseitigungspflichtigen zu behandeln, wenn dafür wasserwirtschaftliche Gründe 

bestehen. Diese wasserwirtschaftlichen Gründe sind: 

o Einleitung in ein stehendes Gewässer oder in dessen unmittelbares Einzugsgebiet 

o Qualität des Einleitgewässers 

o Lage des Siedlungsgebietes innerhalb eines Wasser- oder Heilquellenschutzgebietes 

bzw. die Abwassereinleitung in ein solches 

o Einleitung in ein Gewässer mit Versinkungserscheinungen im weiteren 

Gewässerverlauf 

o Einleitungen in Schutzgebiete nach Anlage 3 Ziffer 4 ThürWG 

Die entsprechenden Siedlungsgebiete waren durch den ZWA Saalfeld-Rudolstadt zu ermitteln 

und mit der Unteren Wasserbehörde, LRA Saalfeld-Rudolstadt und der TLUBN abzustimmen. 

Hierzu fand am 02.10.2019 eine gemeinsame Beratung mit den Behörden statt. 

Während der Bearbeitung erfolgten laufend Abstimmungen mit der Unteren Wasserbehörde. 
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Für folgende Siedlungsgebiete wurden wasserwirtschaftliche Gründe für eine zentrale 

Erschließung festgestellt: 

o Altenbeuthen 

o Neuenbeuthen 

o Lichtenhain 

o Hohenwarte 

o Mötzelbach 

o Schloßkulm 

o Rosenthal 

o Hirzbach 

o Dorfilm 

o Laasen 

o Breitenheerda 

o Haufeld 

o Aue am Berg 

o Braunsdorf 

o Dorfkulm 

o Langenschade Teilbereich Hauptstr. 1-45 

(2) Weitere Prämissen bei Festlegung der Rang-und Reihenfolge 

o Erhöhung des Anschlussgrades zentraler Kläranlagen 

o Nutzung von Synergien im Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen bzw. bei 

Neuverlegung von Trinkwasseranlagen 

o Sanierungsanordnungen der Unteren Wasserbehörde 

o In den Einzugsgebieten der Kläranlagen Saalfeld und Rudolstadt (GK4) mit einem 

gewachsenen Mischsystem sollen die Mischwasserentlastungen kontinuierlich an den 

SdT angepasst werden. Diese Maßnahmen sind sehr kostenintensiv und können nur 

nacheinander in Angriff genommen werden. Die Rang-und Reihenfolge steht im 

Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen und der weiteren städtebaulichen 

Entwicklung 

o Die Erschließung des ländlichen Raumes wurde vor der Erschließung der 

Stadtrandgebiete eingeordnet. 

o Die Anpassung mechanischer Kläranlagen hat Vorrang vor den unbelüfteten 

Teichkläranlagen. 
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d) Zusammenfassung der geplanten Maßnahmen aus den Einzelkonzepten der 

einzelnen Gemeinden/Ortsteile/Siedlungsgebiete 

 

Die Gesamtübersicht wurde in 3 Zeithorizonte gegliedert: 

o 2021-2027 

o 2028-2030 

o 2031-2037 (Endausbau) 

Dabei wurden die Maßnahmen unterschiedlich farbig gekennzeichnet: 

o dunkelblau Maßnahmen 2.BWZR WRRL entsprechend der Beratung  

   mit der TLUG vom 18.06.2013 

o mittelblau Maßnahmen 3.BWZR WRRL  

o rosa  Maßnahmen aus wasserwirtschaftlichem Grund 

o gelb   Maßnahmen zur Erhöhung des Anschlussgrades  

   vorhandener Kläranlagen 

o grau  Maßnahmen bei Vorliegen von Sanierungsanordnungen 

Alle anderen Maßnahmen dienen der Anpassung an den SdT. 

Es ist festzustellen, dass der überwiegende Kostenanteil in den Anschluss an bereits 

bestehende Kläranlagen zu investieren ist. So sind für die in den letzten Jahren fertiggestellten 

Kläranlagen Remda, Probstzella/Gräfenthal und Leutenberg noch erhebliche Aufwendungen 

in das Anschlussprogramm zu investieren, ebenso in den weiteren Anschluss an die 

Kläranlagen in Saalfeld und Rudolstadt. 
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(1) Tabelle geplante investive Maßnahmen bis 2027 
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(2) Tabelle geplante investive Maßnahmen von 2028 – 2030 
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(3) Tabelle geplante investive Maßnahmen von 2031 – 2037 
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(4) Änderungsgründe im Rahmen der Fortschreibung des ABK  

Die vollständige Umsetzung der ABK 2013 war in den vergangenen Jahren nicht möglich. 

Investitionen, die gemeinsam mit Straßenbaumaßnahmen erfolgten, konnten zeitlich nicht so 

umgesetzt werden, wie im ABK 2013 vorgesehen. Bei Gemeinschaftsinvestitionen mit den 

Städten und Gemeinden, z. B. zur Gewässertrennung, war durch die z. T. prekäre 

Finanzsituation der Städte und Gemeinden eine Finanzierung der Investitionen nicht möglich. 

Durch die Baupreisentwicklung der letzten Jahre sowie die begrenzten Planungs- und 

Baukapazitäten mussten immer wieder Maßnahmen in die Folgejahre verschoben werden. 

In der Fortschreibung 2020/21 werden verschobene Investitionen zeitnah berücksichtigt. 

Alle Orte/Siedlungsgebiete, die im ABK 2013 zentral erschlossen werden sollten, werden 

weiterhin zentral erschlossen. Allerdings hat sich die zentrale Variante durch die erneute 

Kostenvergleichsrechnung (KVR) oder neuere Erkenntnisse in einigen Orten wie folgt 

geändert: 

Bad Blankenburg, OT Kleingölitz 

2013 war im ABK die Überleitung nach Bad Blankenburg die Vorzugslösung. Da nunmehr für 

eine Überleitung nach Bad Blankenburg keine Synergien im Zusammenhang mit der 

Verlegung einer Trinkwasserleitung genutzt werden können und entsprechend der KVR der 

Bau einer Ortskläranlage günstiger ist, soll eine Ortskläranlage errichtet werden. 

Altenbeuthen und Drognitz, OT Neuenbeuthen 

In beiden Orten waren im ABK 2013 Ortskläranlagen geplant. Im Zusammenhang mit der 

Planung einer Ortskläranlage Reitzengeschwenda wurden die umliegenden Orte bzgl. Ihrer 

Vorzugsvarianten nochmals neu betrachtet. Nach einer Variantenuntersuchung ergab sich, 

dass wegen der höheren Prozessstabilität, insbesondere der P-Elimination und den 

Anforderungen des Naturschutzes, eine Gemeinschaftskläranlage in Drognitz die 

Vorzugslösung ist. Die Maßnahme befindet sich bereits in Umsetzung. Aus den gleichen 

Gründen soll nun auch das Abwasser von Altenbeuthen und Neuenbeuthen nach Drognitz 

übergeleitet werden. Damit werden auch die zu betreuenden Kläranlagen in der Fläche 

minimiert. 

Gräfenthal, OT Lippelsdorf 

Nach dem ABK 2013 sollte Lippelsdorf eine Ortskläranlage erhalten. Nunmehr ist nach der 

aktuellen KVR die Überleitung über Gebersdorf zur KA Gräfenthal die Vorzugslösung. Damit 

wird der Anschlussgrad einer bestehenden Kläranlage erhöht und kein zusätzlicher 

Betriebsstandort geschaffen. 

Leutenberg, OT Dorfilm 

Die Agrar GmbH Dorfilm betreibt am Rande von Dorfilm neben einer Milchviehanlage eine 

eigene Schlachterei und Fleischerei. Bisher wird das Abwasser nur unzureichend in einer 

eigenen Teichkläranlage behandelt. Entsprechend dem ABK 2013 sollte die 
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Abwasserbehandlung dezentral erfolgen. Im Ergebnis mehrerer Beratungen mit unterer und 

oberer Wasserbehörde sowie dem Betreiber wird der ZWA Saalfeld-Rudolstadt für diese 

Anlagen nicht von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit. Das gewerbliche Abwasser ist bei 

Bau der kommunalen Kläranlage Dorfilm/Lothra zu berücksichtigen. Dies hat eine Erhöhung 

des Anschlusswertes von 450 EW auf 625 EW zur Folge. 

Probstzella, OT Schlaga und Großgeschwenda 

2013 war im ABK die Anpassung der Ortskläranlage Großgeschwenda an den Stand der 

Technik geplant. 2019 wurde eine Studie zu Schlaga und Großgeschwenda erstellt. Im 

Ergebnis ist die Abwasserüberleitung über Kleinneundorf zur KA Gräfenthal die 

Vorzugslösung. Die Ortskläranlagen werden stillgelegt. 

Rudolstadt, OT Lichstedt 

Im ABK 2013 sollte Lichstedt eine Ortskläranlage erhalten. Bei der erneuten KVR ist die 

Überleitung zur KA Rudolstadt mit Anbindung an das Ortsnetz Eichfeld mit einer AW-DL 

hinsichtlich der Nutzwertkosten die Vorzugslösung. Deshalb soll abweichend zum ABK 2013 

das Abwasser übergeleitet werden. Es wird keine zusätzlichen Kläranlage geschaffen und der 

Anschlussgrad der KA Rudolstadt erhöht. 

Rudolstadt, OT Haufeld und Treppendorf 

Im ABK 2013 sollte Haufeld eine Ortskläranlage erhalten und die KA Treppendorf an den SdT 

angepasst werden. In Treppendorf ist jedoch kein Vorfluter vorhanden. Außerdem liegt die 

Kläranlage weit von der Ortslage entfernt und ist schwer zugänglich. Da im Zusammenhang 

mit der Anpassung an den Stand der Technik die Auftrennung in ein Trennsystem erfolgen 

muss, ist nun die Überleitung nach Haufeld die Vorzugslösung. Dort soll eine 

Gemeinschaftskläranlage errichtet werden. Der Kläranlagenstandort ist gut erreichbar und ein 

Vorfluter ist auch vorhanden. Die Zahl der Betriebsstandorte wird damit auch verringert. 

Saalfeld, OT Dittrichshütte 

Gemäß ABK 2013 war für Dittrichshütte eine Ortskläranlage vorgesehen. Im Rahmen der 

Planung traten mehrere Probleme auf. Am vorgesehenen Kläranlagenstandort wurde 

radioaktives Haldenmaterial festgestellt. Einer Verschiebung des Standortes standen 

Einwendungen des Naturschutzes entgegen. Weiterhin wurde festgestellt, dass durch in der 

Ortslage angeschlossene Quellen der Mischwasserkanal viel Fremdwasser führt. Deshalb soll 

nun das Abwasser über Braunsdorf, Oberwirbach, Unterwirbach zur Kläranlage Rudolstadt 

geleitet werden und in der Ortslage ein neuer Schmutzwasserkanal verlegt werden. 

Uhlstädt-Kirchhasel, OT Schloßkulm 

Im ABK 2013 war eine Ortskläranlage geplant. Zwischenzeitlich musste festgestellt werden, 

dass die Quellschüttung aufgrund trockener Jahre sehr stark zurückgegangen ist und die 

Trinkwasserqualität zunehmend schlechter wird. Infolge dessen mussten Wassertransporte 

das Defizit ausgleichen. Um dies zukünftig zu vermeiden, ist eine Verbindung zur 

Gruppenwasserversorgung Langenschade vorgesehen. In diesem Zusammenhang soll das 

Abwasser nach Langenschade geleitet werden. Dort wird am Ortsausgang, unterhalb der 

Trinkwasserschutzzonen eine Gemeinschaftskläranlage entstehen. 
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(5) Dezentrale Anlagen (Grundstückskläranlagen) 

Entsprechend dem ABK 2013 wurde bei Orten mit weniger als 50 Einwohnern und bei Orten 

< 100 Einwohner im Ergebnis der Kostenvergleichsrechnung auf eine zentrale Erschließung 

der nachfolgenden Orte verzichtet.  

Im Bereich der TOK´s wurden seitens des ZWA Saalfeld-Rudolstadt Sanierungsanordnungen 

erlassen, die zum Großteil bestandskräftig sind. Auch seitens der Unteren Wasserbehörde 

wurden die Grundstückseigentümer mit der Anpassung ihrer Grundstückskläranlagen 

beauflagt, wobei von deren Seite noch keine flächendeckende Verbescheidung erfolgte. 

Nachfolgende Ortsteile/Siedlungsgebiete sind betroffen: 

Altenroth 12 E 
  
Böhlscheiben 70 E 
Fröbitz 65 E 
  
Neidenberga 54 E 
  
Creunitz 49 E 
Sommersdorf 43 E 
  
Grünau 14 E 
Kleingeschwenda b. L. 51 E 
Löhma 27 E 
Sankt Jakob 14 E 
Munschwitz 69 E 
  
Gabe Gottes 22 E 
Königsthal 71 E 
Limbach 63 E 
Arnsberg 50 E 
Reichenbach 64 E 
Roda/Wickendorf 47 E 
Schaderthal 61 E 
  
Altremda 71 E 
Eschdorf 58 E 
Geitersdorf 83 E 
Groschwitz 11 E 
Keilhau 91 E 
Milbitz 70 E 
Oberpreilipp 72 E 
Tännich 12 E 
Unterpreilipp 94 E 
  
Birkenheide 61 E 
Kleingeschwenda b. A., Am Beerhügel 20 E 
Lositz 49 E 
Jehmichen 30 E 
Knobelsdorf 37 E 
  
Clöswitz 25 E 
Unterhasel 4 E 
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Weitersdorf 10 E 
Kuhfraß 125 E 
Naundorf 50 E 
Reichenbach  b. L. 89 E 
Saalthal 24 E 
Summe: 1.932 E 

 

In den stark zersiedelten Stadtrandgebieten der Städte Saalfeld, Rudolstadt und Bad 

Blankenburg wurde ebenfalls auf eine zentrale Erschließung verzichtet. Hier wurden in den 

letzten Jahren schon viele Kleinkläranlagen an den Stand der Technik angepasst. Diese 

Gebiete sind zudem durch die Bebauung mit Ferienhäusern und Gärten nach 

Bundeskleingartengesetz geprägt. 

Bereits im Rahmen der ABK 2009/10 wurden die Eigentümer schriftlich befragt nach sanitärem 

Ausstattungsgrad, Nutzung, Art der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung. Die 

Angaben hierzu sind den Einzelkonzepten Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg zu 

entnehmen. 

Im Rahmen der Umsetzung der Kleinkläranlagenverordnung (ThürKKAVO) vom 26.03.2010 

erfolgte die Zustandsbewertung aller Kleinkläranlagen mit Einleitung in eine TOK und mit 

Einleitung in den Grund- oder einen Oberflächenwasserkörper im Verbandsgebiet. 

Der bauliche Zustand wurde nach festgelegten, einheitlichen Kriterien bewertet. 

(6) Begrenzung der Kosten der Abwasserbeseitigung 

Im ABK ist gemäß § 48 Abs. 1 Ziffer 5 ThürWG für alle Entsorgungswege eine 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung durchzuführen. Dazu wurde vom Land eine 

Berechnungsgrundlage als EXCEL-Datei (Entwickelt vom Ingenieurbüro „Jedele“) zur 

Verfügung gestellt.  

Zu Beginn der Bearbeitung des ABK konnten seitens des TMUEN keine aktuellen Kosten zur 

Durchführung der Variantenvergleichsrechnung nach LAWA bereitgestellt werden.  

Federführend durch den ZWA Thüringer Holzland Hermsdorf wurden spezifische 

Investitionskosten aus den bei 10 Verbänden in Ostthüringen vorliegenden Daten der Jahre 

2014-2018 mit einer Preisprognose für 2020 (Ostthüringer Investitionskostensammlung) 

ermittelt. 

Das TMUEN wurde Anfang 2020 über diese Investitionskostensammlung informiert. Gegen 

die Anwendung gab es seitens des TMUEN keine Einwände. 

Für die Betriebskosten wurden die Ansätze des Landes verwendet.  

Die Kostenvergleichsrechnungen (KVR) im Verbandsgebiet wurden auf dieser Grundlage 

durchgeführt.  

Erst im Juli 2020 wurde seitens des Landes eine aktualisierte KVR bereitgestellt. Die 

Abweichungen beider Varianten sind gering. 
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Deshalb wurde für alle Ortslagen weiterhin die Ostthüringer Investitionskostensammlung 

angewendet. War in der Variantenbetrachtung keine eindeutige Vorzugslösung festzustellen, 

wurde zur Entscheidungsfindung die KVR des TMUEN mit herangezogen. 

Wurde abweichend von der KVR eine andere Vorzugslösung aus nichtmonetären Gründen 

gewählt, wurde diese im Erläuterungsbericht des Einzelkonzeptes ausführlich begründet. 

Die KVR wurde in allen Siedlungsgebieten, insbesondere auch bei Ortslagen < 200 E ohne 

wasserwirtschaftliche Gründe für eine zentrale Erschließung, zur Variantenwahl durchgeführt.  

Die Investitionskosten für Maßnahmen zur Erhöhung des Anschlussgrades an bestehende 

Kläranlagen z.B. für Resterschließungen in den Städten wurden auch auf dieser Basis 

ermittelt. 
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Anlage 1a: Anschlussgradentwicklung 
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Anlage 2a: Übersicht der Investitionen des kommunalen Aufgabenträgers bis 2037 (Stand 30.06.2019) 

Altenbeuthen 
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Bad Blankenburg 
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Böhlscheiben 
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Cordobang 
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Fröbitz 
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Großgölitz 
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Kleingölitz 
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Zeigerheim 
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Drognitz 
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Lothra 
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Neidenberga 
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Neuenbeuthen 
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Stadt Rudolstadt 
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Saalfeld 
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Aue am Berg 
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Anlage 3:  

Investitionskosten bisheriger und zukünftiger Abwassermaßnahmen 

bisherige Investitionen: 

a) bisheriges Investitionsvolumen 1993-2020 (für 27  Jahre) – der ZWA SLF-

RU ist seit 1993 wirksam geründet, daher wird die Investitionstätigkeit ab diesem 
Zeitpunkt herangezogen: 

275.650 T€ 

b) durchschnittliche jährliche Investitionsrate 1993-2020 [=a : 27 Jahre]: 11.106 T€/a 

c) in a) enthaltenes Fördermittelvolumen 1993-2019: 58.416 T€ 

d) durchschnittliche Fördermittelquote 1993-2019 [=(c/a) ·100]: 21,19 % 

e) vorhandene Einwohner 2019 im Verbands- bzw. Entsorgungsgebiet 
(siehe Anlage 1): 

 81.681 E 

f) spezifische Investitionshöhe 1993-2019 je Einwohner [=a/e] 3.375 €/E 

geplante Investitionsvolumen laut Abwasserbeseitigungskonzept: 

a) kurzfristiges Investitionsvolumen bis 2027 (Summe aus Anlage 2a): 73.391 T€ 

b) mittelfristiges Investitionsvolumen 2028 bis 2030: 22.351.T€ 

c) Investitionsvolumen 2031 bis Endausbau: 48.412  T€ 

d) geplanter Endausbau (Jahr) 2037 

e) spezifische Investitionshöhe 2021 bis 2027 je Einwohner 17.749 €/E 

aktuelle Gebühren und Beiträge: 

a) Grundgebühr bis Nenndurchfluss 2,5 m³/h: 96,00 €/a 

b) Abwasser-/Schmutzwassergebühr (Volleinleiter): 1,82 €/m³ 

c) Abwasser-/Schmutzwassergebühr (Teileinleiter mit mech. KKA): 1,92 €/m³ 

d) Abwasser-/Schmutzwassergebühr (Direkteinleiter = AWAG): 0,64 €/m³ 

e) Regenwassergebühr: 0,40 €/m² 

f) Gebühr für Schlamm aus Kleinkläranlage: 50,00 €/m³ 

g) Gebühr für Schlamm aus abflussloser Grube: 22,64 €/m³ 

h) weitere Gebühr für:  
Abwasser-/Schmutzwassergebühr (Teileinleiter mit vollbiol. KKA): 

1,37 €/m³ 

i) weitere Gebühr für: ./. 

j) durchschnittlicher Frischwasserverbrauch (im Jahr 2020): 33,6 m³/E• a 

k) Beitragssatz (gewichtete Grundstücksfläche): 2,38 €/m² 

l) durchschnittliche Grundstücksgröße: 1.118 m² 

m) weiterer Beitragssatz: ./. 

n) bisheriges vereinnahmtes Beitragsvolumen: 50,0 Mio. € 

o) zukünftiges und ausstehendes Beitragsvolumen: 57,9 Mio. € 
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Anlage 4: Übersicht der nie anzuschließenden Grundstücke 
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Leutenberg 
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Saalfeld 
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Unterwellenborn 
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Anlage 5 Übersichtsplan Verbandsgebiet 


